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Diefe Pläne zeigen ohne Weiteres die Raumvertheilung in den beiden genannten Stockwerken. 

Unter dem Mittel- und dem rechtsfeitigen (öftlichen) Flügelbau ift ein ausgebautes Sockelgefchofs vor- 

handen, während der weftliche Flügel nicht unterkellert ift; unter dem Zimmer des Affiftenten (Fig. 101) 

befindet fich der Raum für den Gasmotor und die dynamo-elektrifche Mafchine; unter den übrigen 3 Erd- 

gefchofsräumen diefes Flügels find 3 Räume für wiffenfchaftliche Arbeiten gelegen. Die lichten Stock- 

werkshöhen betragen im Sockelgefchofs 3,0; m, im Erdgefchofs 4,oo m und im Obergefchofs 30m; der 

grofse Hörfaal ift 5,00 m hoch und reicht in das Dachgefchofs hinein; letzteres, mit einem Holzcementdach 

überdeckt, enthält eine Dienerwohnung etc. und hat eine lichte Höhe von 2,50 m. 

Erwägt man, dafs die Baufumme von vornherein mit 65000 Mark unüberfchreitbar begrenzt war, 

fo mufs zugeftanden werden, dafs hier eine den befcheidenen Anfprüchen des Augenblickes in fehr voll- 

kommener Weife entfprechende Anlage gefchaffen worden ift. Allerdings wird nicht verfchwiegen, dafs 

die Anordnung der Gaskraft- und Dynamo-Mafchine im unmittelbaren Zufammenhange mit den Räumen 

für wiffenfchaftliche Arbeiten mifslich ift, dafs der Mangel einer Director-Wohnung im Gebäude felbft als 

Uebelftand empfunden und die Unmöglichkeit, im weftlichen Flügelbau weitere Arbeitsräume zu fchaffen, 

beklagt wird. Mit einem verhältnifsmäfsig geringen Mehraufwande hätte man zum mindeften fpätere Er- 

weiterungen ermöglichen, bezw. vorbereiten können °?). 

Wenn auch nicht zu den Anlagen mit rechteckiger, fo doch zu folchen mit 

gefchloffener Grundform gehört in gewiffem Sinne das phyfikalifche Inftitut der Uni- 

verfität zu Berlin, daffelbe wurde 1873—78 nach wiffenfchaftlichen Angaben v. Aelm- 

holts's, nach Entwürfen und unter der Oberleitung Spieker's von Zaftrau ausgeführt. 
In den gedachten Jahren wurden auf dem ca. 77a grofsen Grundftück zwifchen der neuen Wilhelm- 

Strafse und Schlachtgaffe einerfeits, der Dorotheen-Strafse und Spree andererfeits eine Baugruppe von 

108m Frontlänge errichtet, welche an 

der Dorotheen-Strafse das phyfiologifche 

und pharmakologifche Inftitut, am Reichs- 

‚tagsufer das phyfikalifche und das zweite 

chemifche Inftitut nebft den dazu gehöri- 

gen Dienftwohnungen umfafft (Fig. 103). 

Inmitten von zum Theile fehr verkehrs- 

reichen Strafsen und auf einem fehr un- 

günftigen Baugrunde waren Gebäude aus- 

zuführen, bei denen bezüglich der Er- 

fchütterungsfreiheit ziemlich grofse An- 

fprüche geftellt werden mufften; die 

Gründung war in Folge deffen mit nicht 

geringen Schwierigkeiten verbunden, die 

mafsgebenden Conftructions- Bedingungen 

wurden bereits in Theil III, Band ı diefes , 

»Handbuches« ($. 245, Fufsnote 146) mit- Dem ES er 

getheilt. Die Strafsendämme wurden vom 1:1500 5 

Baukörper mittels tiefer Lichtgräben los- a a use BERGER Naassaeı Be 

gelöst und die Eingänge mit Hilfe frei Lageplan der naturwiffenfchaftlichen Inftitute der Univerfität 

fchwebender (nur einfeitig auflagernder) zu Berlin. 

Brücken hergeftellt; die verfchiedenartige 
Fundirung felbft ift im gleichen Bande (Art. 364, S. 253) kurz angedeutet, der für das pharmakologifche 

Inftitut ausgeführte Beton-Pfahlroft ebendafelbft (Fig. 708, S. 315) zur Darftellung gebracht. Eingehenderes 

hierüber ift in der unten genannten Quelle 100) zu finden. 
Das phyfikalifche Inftitut ift in der Mitte der nördlichen Flucht der in Rede 

ftehenden Baugruppe errichtet und mit der Hauptfront nach der Spree gerichtet; 

das aus Sockel-, Erd- und 2 Obergefchoffen beftehende Bauwerk wird durch die 

Grundriffe in Fig. 104 bis 106 und den Durchfchnitt in Fig. 107 veranfchaulicht. 

Der Grundrifs zeigt im Allgemeinen die Trapezform; die Hauptfront folgt der gebogenen Linie 

des Flufslaufes; an der Rückfront find 2 Anbauten angefügt; im Weften fchliefst fich das Dienftwohnhaus 
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100) KLEINWÄCHTER. Die Fundirung der Univerfitäts-Inftitute zu Berlin. Centralbl. d. Bauverw. 188z, S. 359. 
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Fig. 104. 

Pe 
E
R
 

S 
Ss 

n 
RR 

- 

E 
34 

pe 
4 

s
e
a
 

5 
RZ 

can 
= 

INS, 
o
_
8
 

e
r
 

En 
r
a
g
 

ei 

}. 
\ 

Pr 
ze, 

A 
PN 

K222= 
s 

a 
e
e
 

Ki 
j
e
 

is 

han 
Rome 

: 
u 

u 
5 

- 
Br 

\ 

ex 
Pe 

feazan 
A 

5 
a 

C
e
 

“
 

o 
\ 

f 
D} 

5 
« 

1 
\ 

071 

> 
mirhreh 

? 
|
 
|
 

i 
ML 

A 
3 

x 
5 

x
 

“ 

2) 
a
 

A
n
 

- 
ın 

Ss 
° 

2 

) 
= 

3 
hi 

. 
E1 

2 
‚an 

“ 
[e} 

[em 
a 

fee 
[=] 

Pi 
cb 

PM e
n
 

I
 

S
e
 

5 a e
n
 

[Ai 

F So
 

E3 

Me-iIchaniker 

2 u 55 2 m 

< 
I. Obergefchofs. 

Fig. 106. 
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Fig. 107. 
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PERRLEREr EHRT 
Phyfikalifches Inftitut der Univerfität zu Berlin. — Schnitt nach 25 in Fig. 106. 
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